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Die WienerFeuerwehr .DasKommandoder Feuerwhrder Stadt Wiengiüb
jetzt zum Dienstgebrauch ein „ Merkblatt "heraus ,dessen erste Num¬

mereinenkurzenhistorischenAbrissdesWerdegaggesderWiener
JahreFeuerwehrenthält .Sie hat eine Geschichte ,die 470 alsofast

ein halbesJahrtausend ,umfasst ,undwaszwischender erstenFeuer-¬
verordnung aus dem Jahre 1454 ,nach der Handwerker undGewerbsleu

te „ mithackchenundzeug "auf den Brahdplarzzu eilen unddasFeuer
zu löschenhabenundderVerwertungdes Radiofür denNachrichten-¬
dienst der Feuerwehrligt ,bietet auch ein getreuesBild

dersozialenundkulturellenEnfwicklungdesWienerStadtwesens.
in demDas eigentliche Gründungsjahr ist freilich erst das Jahr 1685 ,

zumerstenmal vier Feuerknechte angestellt werden ,umTagund .
NachtinderWohnungdesStadtunterkämmerersAmHofmitLöschgeräten
lundBespannungDienstzuhalten .Vorhergibt es zur VerhütungdesFeu
ers in der Stadt nur Geldstrafenfür jene Bürger ,in derenHäul
sern ein Feuerausbricht ,Verordnungenan die BürgerundihrenBürger
meister ,beimLöschenmitzuwirkenundschlisslichAufträgeanden
TürmervonSt .Stefan ,dasFeuerdenEinwohnernderStadt

zu künden .Nachher aber ,als ein geschultes Feurwehrkorpsbe .
steht ,siht manein fortdauerndesBemühen ,mit der Zeit Schrittzu
h alten und alle ihr Neuerungenfür seine Ziele ,diederAllgemeinhait
zugute kommen ,nutzbar zu nachen .Heute hat die WiemerFeuerwehr
1059 .Personen ,/Offiziere ,Meister ,MannschaftundBeamteinihrem

von
- 113KraftwagenDienst ,sie hat einen automebilenahrpark309 bespannbareund sonstige fährbareGeräte

/ und Meldeleitungen aller Art ,die zusammen eine Länge von 1263 Kilo - ¬

meternhahen.UndvorläufigschliesstdieserTeilder
technischenGeschichteWiensmit demRadio .

DiebeidenRathausausstellungenbis EndeOktoberoffeng Wegendes
grossen Unteresses ,das das Publikum für die beidenAusstellunger

Rathause „ Dasvolkstümliche T eater in Wien seit 150Jalim

ren " und„ErnsteMusikin WienvonAntonBrucknerbis zurjüngsten
Gegenwart"andenTaglegt ,bleibendiesebis EnddOktoberzurun¬
entgeltlichen Besichtigungandenbisherigen Besuchstagengeöffnet

zwar :Anallen Wochentagen( ausserMontag )undanSonnta¬unt

genundFeiertagenvon9Bis1Uhr ,sowieanMittwichundSamstag
auchvon3 bis 7 Uhrabends .

DieVerpflegsgebührenandenWieneröffentlichenKrankenanstaltenIn eimr soeben erschienen eh
Durch eine Kundmachungdes Wiener Magistrats werden dietäglichen
Verpflegsgebührenin denWieneröffentlichenFondskrankenanstalten
undimKrankenhausinLainzfürdieallgemeineVerpflegsklasse
mit 65 . 000Kronenfestgesetzt .Die Verfpflegsgebührfür dieIII .

VerpflegsklasseinderniederösterreichischenLandesgebähranstalt
beträgt65. 000KronenfürdenKopfundTag.

wegen fürSchwerEineGassein Wien/EinsturzgefahreinesHauses
fuhrwerkæ sperrt .DasHausNeustiftgasse 79 ( EckeNeustiftgasse
Myrthengasse,weistnachdenvonderBaubehördegepflogehenErha¬

bungen derartige Baugebrechen auf ,dass starke Erschütterungen ver - ¬

miedemwerdenmüssen ,da sonst die Gefahr eines Einsturzesdroht .
Der Magistrat hat daher bis zur volständigen Rekonstruktion diesss

Hausesdie Durchfahrtjeglichen SchwerfuhrwerksundvonLastkraft¬
wagenverboten.AndereFuhrwerkehabendieseGassenlangsamzu

befahren .
- . - ¬

SammeltagdesVereins„Altersheim"DerVerein„Altersheim"veran-¬
staltet am . und2 .Novembermit BewilligungderLandesregierung
Wienöffentliche Sammeltage .Der Verein bittet nun dieJugend
Wiens ,der Aktiondurchder freiwilligen Sammeltätigkeitzueinem
vollen Erfolg zu verhelfen .Freiwillige Sammlermelden sich mit
einemPersonaldokumentversehenin der VereinskanzleiIX ,Lazarett
gasse22oderam1 .und2 .Novemberan denSammelstelleninden
magistartischenBezirksämtern.

- . - ¬

Di e automatische Fernsprechahlage im Rathause .In der Nachtvom
18 ,auf den 19 . . M.wurde die neue automatischeFernsprechanlage

7 im Rathauseeingeschaltet .Dagleichzeitig auch eineVermehrung
der zu dieserZentraleführendenStaatsleitungenvorgenommenwurde
ist nunmehrder telephonische Anrufdes Rathauses ,derbisher
nur durchbesondereHartnäckigkeitundAusdauerzu erreichenwar ,
leicht undin kürzesterZeit möglich .DerAnruferfolgt Wiebisher

einfachdurchdenRuf,Rahhaus“.
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